
des Jugendbefundes mit dem Urteil: Das Das letzte Kapitel bezieht sich auf den
GTOS der Jugendlichen lebt 1n einer Distanz Priester- un:! Ordensnachwuchs. Es wird Ze-
Z Kirche Aus dem anzen Abschnitt, der fragt, ob heute durch kirchliche Institutionen
da und dort eine arende Vereinfachung ıne gezielte Werbung, Erziehung und Aus-

bildung für geistliche Berufe gewährleistetvorteilhaft veriragen hätte, spricht nicht L1LLUTLr-
ist. Die neuralgischen unkte, das Knaben-Literaturkenntnis, sondern uch viel Erfah-

rungswissen. seminar, das Theologenkonvikt, der außere
dasDaraufhin untersucht der Autor VO:  5 der G+il der weiblichen Ordensberufe,

Perspektive der Jugend un betrachtet die menschliche Format, die Art des geistlichen
Wirklichkeiten des kirchlichen Lebens. Es Lebens un der Führung werden VO: Autor

kritisch betrachtet. Das alles drängt ZU  } Er-geht die rage Wie wird heute die
arbeitung e1ines Erziehungs- Uun! Bildungs-Kirche VO'  3 der Jugend erlebt? Im allgemei-

ne  3 se1l das Religiöse geistesgeschichtlich und konzeptes. Ein programmatischer Ausblick
gesellschaftlich beschwert, daß keine 11 Anregung dazu geben.
Attraktion Die geistigen Interessen Die vorliegende Arbeit zeichnet sich icht
würden heute VO  3 einem unüberschaubarem LLULT durch Sachkenntnis (es wurden bei 400

Publikationen benützt) und Erfahrung, SOIl-Angebot VO:  3 faszinierenden ingen SCc-
dern auch durch Wahrheitsliebe, Mut, Often-esselt un absorbiert, für das Religiöse heit und Kühnheit aus. 5ie ist ohl ichtkeine Kraft mehr bleibe Im besonderen ist

die Kirche 1n der Erfahrung der Jugend 1mMm immer Tel VO:  5 schartfen Pauschalurteilen,
Gottesdienst verkindert, vergreist, 1 Ge- Einseitigkeiten, Übertreibungen, allzu großer
prage der Frömmigkeit feminiert, 1n vielen Breite, Flüchtigkeiten der Zitierung und

Argumentierung. Aufs Ganze yesehen, istGlaubensvorstellungen verzerrt. Der Jugend- diese richtungweisende Lektüre en Prie-iche erlebt keine realen, lebendigen Wirk-
stern, Erziehern, allen, die mıit der Jugendlichkeiten, keine bewegenden Tatsachen. Die

Pfarrgemeinde, die Pfarrseelsorge auf den tun haben, VOT allem ber auch den
Jugendli  en hin, wird kritisch betrachtet. renden und leitenden reisen des kirchlichen
Die Eigenart des Kindes und der Jugend- Lebens, bestens empfehlen.
lichen werde urchaus icht gesehen, daher AST TIMOTHEUS, Von der Beichte ZU
werde der Jugendliche innerli auch wenig Sakrament der Buße. Fine katechetische
gerührt. Schartf ist das Urteil VO: „planlosen Besinnung ZUTT rechten Unterweisung Ul  e  ber
Gewurstel“. In iınem scharfen Urteil über das Sakrament der uße mıiıt geschichtlichereine weitverbreitete Form der Glaubens-
verkündigung sagt „Die heutige Jugend un! theologischer Begründung. OS-

Verlag, Düsseldorf 19655 Leinen 19.80
ist dieser Sprache unerreichbar, und icht

Der erste gyeschichtliche eil (die Zusammen-das Sie fühlt sich abgestoßen. Das längst
verschlissene sakrale Vokabular gilt ihr als fassung einer Doktordissertation) untersucht
unfromm. Nicht wenige junge Menschen über 520 Katechismen und Kommentare aus

werden unserer Erfahrung gemäß gerade der eit VO: Canisius bis heute und zeilg
durch iıne sentimental-pathetisch-gedanken- die NN} Akzentverschiebung 1n der ntier-

weisung des Bußsakramentes 1m Laufe einerlose Sprache der christlichen Botschaft der
Entwicklung VO: über 400 Jahren auf. DasKirche entfremdet.” Die Predigt und
sakramentale Zeichen wurde VO:  3 den dreiKatechese erfährt ıne besondere Kritik,
Stücken des Irienter Konzils 1n der Unter-Charakterisierung un! Anweisung. Zu einem

Problem ist der Gottesdienst für die Kinder weisung auf fünf erweiıitert, die Lossprechung
un! jungen Menschen geworden durch die wurde weniger beachtet; durch Betonung

des Gebotes, durch Verlagerung auf Spitz-Liturgie, durch die Sprache der Bücher, durch
findigkeiten und Distinktionen 1n der Gewis-die Andachten. Ein gründliches Überlegen senserforschung, durch DifferenzierungenUun! Neuorientierung ist sicherlich notwendig,
der Reue, durch Überbetonung des Bekennt-der Sehnsucht un! der Aufgeschlossen-

heit der Jugendlichen gerecht werden. nısses erfuhr 1 Laufe der eit das erlösende
jel Erfahrung spricht aus der kritischen Sakrament der uße unter dem Namen

„Beichte“ ine Aarsc negatıve Belastung. DerBeleuchtung der kirchlichen Jugendarbeit. Autor weist uch auf die Hauptkräfte, dieber „dıe gegenwartige Generation WIT.  kK-
VO  » außen her die nterweisung gestaltetenlich organisationsbereıit ber gemeinschafts-

scheu istz Das N: Kapitel un die einselitige Verzeichnung Verursa

ist etwas breit angelegt, gewährt ber einen ten, hin Auf die kontrovers-theologischen
Einblick 1n den Bereich der kirchlichen Einflüsse, auf die Moralkasuistik, auf die

Jugendarbeit. Eine vielgestaltige Problematik Wirkung des Jansenismus un die individual-
anthropologische Denkart der Aufklärung.wird 1n der rage VO: Verhältnis zwischen
In der Erstunterweisung wurden die Ver-Jugend un:! Priester berührt, die darin
zeichnungen des Bußsakramentes, wıe dergipfelt: Wie ist die Art un Weise des

Suchens der Jugend, und ist der Priester Verfasser sagt, lebenslänglichen Ein-
geeigne und befähigt ZU: Dialog? Der drücken und dauernden Belastungen. Jüngste
Befund sucht einen Einblick 1n die Lage Werke weisen WarTr nicht durchgehend, aber

doch mitunter auf ine erfreuliche Neu-geben.
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gestaltung hin Eine ideengeschichtliche beachtenswert erscheinen. Nach ihnen soll
Straffung des n ersten Teiles hätte die Erstkommunion der Kinder, sofern S1e
vielleicht 1n diesem bunten Bild der Unter- 1n der Schulgemeinschaft stattfindet, schon
suchungen die leitende Linie noch markanter 1mMm Schuljahr erfolgen. Im un! Schul-
hervortreten lassen. jahr soll sich ine stufenweise Hinführung

ZU Bußsakrament 1n Form VO  3 SchulfeiernIn der dogmatischen Neubesinnung des Zzwel-
ten Teiles ze1g der Autor das Bußsakrament vollziehen. Erst 1 uljahr erfolgt dann
1m Lichte der neuerwachten Ekklesiologie. der Übergang VO:  - der gemeinschaftlichen
Die Tatsache, daß Christus der unsichtbare Bußfeier ZU: eigentlichen Sakrament der
Spender des Sakramentes der uße ist, 91 uße als „Privatbeichte“. Der Bischof

Moors hat diese Richtlinien icht als auto-klar hervor, ber uch der Dienst, den die
Kirche dabei eistet. Das sakramentale Leben ritative Norm gegeben, sondern nach SUO1IS-
ist eın Wesensvollzug der Kirche Sind ber fältiger Vorbereitung, wıe celbst 1M Geleit-
nicht doch Satze, wie: „Wer der Kirche wort Sagt, nach langwierigen Beratungen mi1t
begegnet, begegnet tüuıch Christus” und Eltern, Lehrern un Priestern, nach vielen
ähnliche ekklesiologische Außerungen ideolo- Diskussionen, Vorschlägen, die VO: einem

Untersuchungsausschuß erarbeitet wurden,gisch überspannt un mifßdeutbar auf 1ne
als Richtlinien seiner iözese ZUT Erprobungvöllige Gleichsetzung hin?

Praktische Vorschläge für die heutige Unter- vorgelegt.
weisung VO Bufßsakrament bringt der dritte Diese Richtlinien werden 1mM Wortlaut mit-

geteilt (1 Teil), dann sachlich, theologischeil Er 11 en der anthropologisch- un psychologisch motiviert el. Zuletztindividualistischen Verzeichnung iner eils- werden sorgfältig ausgearbeitete Beispielegeschichtlichen Sicht ZU Durchbruch VeTlT-
ZUTr Anregung für die katechetischen Buß-helfen. Der Autor will VOTL em das Bufs-

sakrament VO:  j den historisch bedingten feiern VO: bis Schuljahr geboten
Belastungen befreien. Auf dieser Linie liegen (3 Teil) In guter Gliederung zeichnet sich
die Vorschläge ıner terminologischen Berei- darin die Erfassung der Situation, das Gottes-

wort 1n der biblischen rzählung und dienigung (kühnes Unterfangen!) und einer lebendige Interpretation auf die Kinder hintheologischen Erneuerung. Dem Problem der ab Die Linie geht VO  - der BußerziehungGewissenserforschung schenkt der Autor
wegen der vielen Verzeichnungen, Belastun- ZU: sakramentalen Vollzug des Bußsakra-
gecn un Unsicherheiten noch besondere Auft- mentes, VO  - der Gemeinschaftsfeier Z 1N-
merksamkeit, die klärende Bedeutung hat dividuellen Sakramentenempfang. Dabei ist

das typisch Neue darin gelegen, daß die
Das 1uch <ibt als CGGanzes wertvolle Finger- Kinder bereits 1m Schuljahr ZUr ersten
zeige für ine Besinnung un zeitgemäße heiligen Kommunion gehen un:! TStT welkatechetische Unterweisung. bis drei re später Z „Erstbeichte“. Neben

dieser allgemeinen katechetischen Einführung
EGGEN (T1e; Altersgemäße Kın- 1n der Schulgemeinschaft besteht ber auch,
derbeichte. Richtlinien un Wege ZU kind- Je nach Reife und Erziehung, der frühere
gemäßen Beichtpraxis in der iözese Roer- Vollzug des Bußsakramentes.
mond. (Aktuelle Schriften ZUT Religions- Der deutsche Sprachraum ist Dreissen für
pädagogik, 7 Verlag Herder, diese wertvolle Übersetzung aus dem Hol-
Freiburg 1966 art lam 78  O ländischen sehr ankbar Es ist uns damit
Das vorliegende Bändchen führt in einen die Möglichkeit gegeben, die uen Vor-

Weg der Bufß- un eucharistischen schläge auf dem schwierigen, .,problemati-
Erziehung unseTrTrerTr Kinder 1n.  > Im religiös schen Gebiet der Buß- un eucharistischen
fortschrittlichen holländischen Bistum Roer- Erziehung der Kinder in Erwägung ziehen

un fruchtbar machen. Die kritische Wür-mond hat der Bischof neue Richtlinien für
den Empfang der „Erstbeichte un Erst- digung 1m eil bietet AÄnregung dazu.
kommunion“ gegeben, die uch für un1s sehr Freising Alois Gruber

AS ZENTIK
LANGEMEYER In der Nähe worden, sS1e >  AA die Nähe des Herrn”,
des Herrn. Schriftmeditationen. Ver- ZU lebendigen Begegnung mıit dem CIL-lag Butzon Bercker, Kevelaer 1965 Lei- wartigen Christus führen Darum geht
1ie':  e} 6.8  - hier nicht L1LLUT schöne Gedanken, sondern
Diese Schriftmeditationen, die VO:  5 hri- VOrLr allem Anleitung ZU: Gebet Zuerst
STUS sprechen, wıe chläft, wWI1e seine finden WITr bei jeder Betrachtung den Schrift-
Hände ausstreckt, wIıe weıint und zürnt, text, dann die Verständlichmachung dieses
VOor allem aber, wıe sich seinen Mit- Textes mıiıt Anwendung auf uns (also icht
menschen verhält, indem ihnen verzeiht, wissenschaftliche Exegese) und ZU
den Hunger stillt un immer wieder auch eın kurzes Zurückschauen auf den zurück-
sonst hilft, sind für junge Menschen gehalten gelegten Weg der Meditation mit einem
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